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vor, das Raimund Hellekes
vertrauensvoll als Schenkung
in die Hände der Kirchenge-
meinde Oberveischede über-
gibt, die es in christlicher Tra-
dition in ihrer Ortskirche aus-
stellt und somit für alle Inte-
ressierten zugänglich macht.
Ein Kunstwerk das nicht nur
dem Auge des Betrachters
schmeichelt, sondern auch an
die vielen verstorbenen Dorf-
bewohner erinnert, die in
mehr als 70 Jahren unter die-
sem Kreuz auf dem Friedhof
in Oberveischede ihre letzte
Ruhe fanden.

Im Anschluss an den Got-
tesdienst, in dem die Firmbe-
werber auch über die zahlrei-
chen Aktionen ihrer Firmvor-
bereitungszeit berichteten,
ging eine Einladung an alle
Gottesdienstbesucher zu ei-
nem gemeinsamen Frühstück
im Pfarrheim.

Mit dem Erlös aus dieser
Aktion von fast 400 Euro
möchten die jungen Leute die
Jugendlichen der Wohngrup-
pe in Melbecke unterstützen
und bedanken sich bei allen
für ihre großzügige Spende.

Fuße des Kreuzes –  ebenfalls
Reste des alten Friedhofkreu-
zes –  stelle die Dreifaltigkeit
Gottes dar, erläutert der
Künstler.

Im Gottesdienst am 22.
April stellten die Firmlinge
nun dieses imposante Werk

was Neues und Modernes er-
wachsen“, so Hellekes. Der
vertikale Balken symbolisiere
die Beziehung zwischen Gott
und den Menschen, der hori-
zontale Balken die Verbin-
dung der Menschen unterei-
nander. Die drei Säulen am

ßere Gestalt des Kunstwerkes
zu machen: „Das neu entstan-
dene Kreuz steht auch symbo-
lisch für die Situation der heu-
tigen Kirche –  aus scheinbar
nicht mehr brauchbarem,
ausgedientem, brüchigem
und veraltetem kann doch et-

Oberveischede.
Überrascht zeigten sich die
Jugendlichen aus der Firm-
gruppe in Oberveischede, als
sie kürzlich der Firma Helle-
kes in Bonzel einen Besuch
abstatteten und vor Ort statt
einer Werkstatt ein Atelier
vorfanden. Noch erstaunter
war die Gruppe mit ihren Ka-
techeten als sie dort das
Kreuz erblickten, das es galt
in die Kirche nach Obervei-
schede zu bringen.

Im Jahr 2008 auf dem Fried-
hof in Oberveischede durch
ein neues Kreuz ersetzt, blie-
ben vom alten Kreuz nicht
mehr als brüchige und verrot-
tete Einzelteile übrig. Kein
Grund für Schreinermeister
Raimund Hellekes, daraus
nicht ein regelrechtes Kunst-
werk zu erschaffen.

In zeitaufwendiger Handar-
beit trägt er Holzschichten ab,
bürstet und bearbeitet das
viele Jahrzehnte alte Eichen-
holz und fügt die vielen
Bruchstücke gekonnt wieder
zusammen. Und das nicht oh-
ne sich Gedanken über die äu-

In zeitaufwendiger Handarbeit
Marodes Kreuz wird zum Kunstwerk – Firmlinge stellen Werk vor

Schreinermeister Raimund Hellekes (2.v.r.) und die Firmlinge präsentierten das neue Kunst-
werk aus altem Holz der Kirchengemeinde.
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Wir heiraten am 25. Mai 2018 um 15.15 Uhr auf
der Burg Schnellenberg in Attendorn.

Gepoltert wird am 09. Mai 2018 um 19.00 Uhr
in Rehringhausen „Pfarrer-Hammeke-Weg 16“.

Hierzu laden wir alle Verwandten, Freunde,
Bekannten und Arbeitskollegen herzlich ein.
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Bei der Schaltung einer Geburtsanzeige im

erhalten Sie
dieses Buchgeschenkt.geschenkt.geschenkt.
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Aktion gültig bis 31.05.2018
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